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(807—1) Nr. «15.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Scnosetch
wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steucr-
amtes Senosetsch, nam. des hohen AerarS,
in die Uebertragung der dritten executiven
Feilbietung der dem Stephan Vlazet von
Kleinberdu gehörigen, im Grundbnche
Reichsdomäue Adelsberg sud Urb. - Nr.
1020 vorkommenden Realität gcwilligct,
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

2 1 . M a i 1870 ,
früh 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Seuosctsch, am
21. Februar 1870.

(770—1) Nr. 2336.

Reafsumirung.
I m Nachhange zum Edicte vom 20sten

December 1869, Z. 22823, wird bekannt
gemacht:

Es werde im Reassumirungswege die
zweite und dritte cxecmive Fcilbictung der
dem Michael Smole gehörigen Realität
zu Igglal, im Grundbnche Sonneg sud
Urb.-Nr. 213/s, Einl. Nr. 8 aä Igglak,
bewilliget und hiezu die Termine auf den

2. A p r i l und
4. M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiergcrichtö
mit dem Veifatzc a,igesctzt, daß bei dcr
zweiten die obige Realität nur um oder
über, bei dcr dritten aber auch un^er dem
gerichtlichen Schätzungswerthe von 1,80 fl.
an den Meistbietenden werde hinlangege
ben werden.

Der Glundbuchscftract, die Licilations
bcdingnisse und das Schätzungsprolokoll
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsswnden uon dcn Kauf-
lustigen eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 10. Februar 1870.

(594—1) Nr7345.

Erinnerung
an Herrn Sigmund Freiherrn Z o i s ,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,

und seine unbekannten Erben.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Kronan

Wird dem Helrn Sigmund Freiherrn Zois,
unbekannte» Daseins nnd Aufenthalts,
und seinen unbekannten Erben hiermit cr--
innert:

Es habe Herr Victor Ruard von Sava,
als Eigenthümer der Realität Urb.'Nr. 539
2,ä Herrschaft Wcißenfcls, durch dcn Admi'
nistrator Herrn Dr. Johann Ahacic in
^aibach wider dieselben die Klage auf Vc»
jährtcrtlärung der Forderung aus dem an
obiger Realität seit 26. Jänner 1805 ein-
verleibten Schuldbriefe vom 31. December
1804 pr. 900 fl., 8u!> Pinss. 9. März
1870, Z. 345, hieramls eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

14. J u n i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange rcs § 29
a. G O. hicrgerichts angeordnet und dcn
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf'
entHaltes Herr Dr. Victor Scaria von
Jauertmrg als (?ur3,t0r aä kotum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

Kronau, am 9. März 1870.
(593—1) Nr7344?

Erinnerung
an Agnes Preschern, unbekannten Auf»
enthalte«, und ihre gleichfalls unbekannten

Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird der Agnes Preschcrn, unbekannten
AufemhaUes, und ihren gleichfalls unbe-
kannten Elbcn hiermit erinnert-

Es habe Herr Victor Ruard, als Eigen-
thümer dcr Realität Nr, (N ^ Herrschaft
Weißenfels, Confc.-Nr. 8 zu Saoa, durch

einen Administrator Dr . Johann Ahaiic
wider dieselben die Klagc auf Verjährt-
crklärung der Forderung aus dem an dcr
Realität Urb.-Nr. 61 aä Herrschaft Wcihcn-
fels Consc.Nr. 8 in Sana seit 17. Octo-
ber 1806 haftenden Kaufbriefe vom 8lc»
März 1806 pr. 1020 ft. Baulozcttcl sammt
Naturalien, suk praos. 9. März 1870.
Z. 344, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

14 J u n i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Dr. Victor Scaria von
Iauerburg als ^uratoi- aä acwm auf ihre
Gefahr nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 9ten
März 1870.

(423^-1) Nr. 594.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Elisabeth
Ustar, Agnes Koander und Theresia

V e h o v c.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg wird

den unbekannten Aufenthaltes wo befind-
lichen Elisabeth Ustar, Agnes Kvander und
Theresia Vehovc hiermit erinnert:

Es habc Franz Ribic von Unlerpretar
Nr. 15 wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt - und Erloschcnerklärung mehrerer,
auf der 8ud Urb.-Nr. 89 alt, 104 neu,
P2F.219 kä Gut Wildencgg vorkommenden
Gunzhube in äsdiw haftenden Tabular^
Posten, 8ud prä68. 7. Februar 1870, Zahl
594, hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn

1 1 . M a i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Gellagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Anton
Vchovc von Unlerprek^r als Oumtor kä
acwm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 7tcn
Februar 1870.
^ 9 9 _ _ ^ ) Nr. 201.

gteassumirung
ezecutiver Feilbietung.
Von dem t.k. Bezirksgerichte Senoselsch

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen der Kirchen-

Vorstehnng U. L. F. von Slcrmza gegen
Johann Derencin von St . Michel wegen
aus dem Vergleiche vom 26. August 1853
schuldiger 150 f l . 29 kr. ö. W. e. 8. o. in die
Rcassumirung der executive« öffentlichen
Versteigerung dcr dcm Lctztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg
8ud Urb.'Nr. 1001 vorkommenden Reali-
tät, im gerichtlich erhobenen SchätzungS-
wcrthe von 1599 fl. 20 kr. ü. W., gewilli-
get und zur Vornahme derselben die Feil-
vietungs-Tagsatzungen auf den

11. M a i ,
11, J u n i und
12. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dcm
Schätzungswmhe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die Ncitationöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am 5len
Februar 1870.

(577—l) Nr, 291.

Erinnerung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Wippach

wird dcn unbekannten Ansftrcchcrn deSAckcrS
1>i'oä6u«3. hiermit erinnert:

Es habc Andreas Malnersiö von Wip-
pach Nr. 29 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung dcS in der Sleuer^emeindc Ober-
feld unter Parz.«Nr. 672 mit dem Kata«
stralflächenmaßc pr. 8 6 5 " / ^ „ ^Klafter
gclcgenen Ackers ?roä6nea, sud prg.03.
19. Jänner 1870, Z. 291, hieramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Vrrhand-
lung die Tagsatzuug auf den

7. M a i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Hwokcl von Wippach als Kurator aä
20wm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wcidcn dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstellcn uud anhcr
namhaft zu machen hablN, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 20len
Jänner 1870.

(579—1) Nr. 920?

Erinnerung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dcn unbekannten Eigcnthumsanspre-
chern anf die Wiesc?u83,va, auch I1M06
uenannt, Parz.-Nr. 7l9/d in der Stcuer-
gemeinde Slurja, mit 460 ^Klaftern, hier-
mit erinnert:

Es habe Andreas Brcccl von Langen»
feld Nr. 7 wircr dieselben die Klage auf
Ersitzung der obigen Nealiint, 3ud xlä08.
23. Februar 1870, Z, 920, hieramts ein-
gebracht, woiübcr zur mündlichen Verhand°
limg die Tagsatzung auf dcn

3. M a i 1 8 7 0 ,

f,üh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. G. O, angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes ^o»
renz Scmenö von Langenfeld als (^ui'ktor
aä actuin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Eudc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K.t. Bezirksgericht Wippach, am 24ten
Februar 1870.

(72^-,V) Nr. 1463.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bczirlsgelichtc Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l. F i -

nanzprocnratur von Laibcich uoiu. des
hohen Aerars gegen Andreas Sedmak von
Zagorje Hs.«Nr.22 wegen ans dcm Rnck-
standSausweise schuldiger 152 ft. 23H tr.
ö. W. 0. 8. c. in die executivc öffentliche
Versteigerung dcr dcm letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Prem «ud
Urb.'Nr. 2.!z vorkommenden Realität sammt
An< und Zugehör, im gerichtlich erhöbe»
nen Schätzungswerthe von 2200 fi. ii. W.,
gewilliget und zur Vornahme de»selben
die Feilbielungs'Tagsatzungcn auf dcn

3. M a i ,
3. J u n i und
5. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Feilbietnng auch unter dem Schäz»
zungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Ornnd-
buchöextract und die LicilatwnSbedinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 21sten
Febluar 1870.

(578--1) Nr. 292.

Erinnerung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dcn unbekannten Ansprechcui des Ackcls
^Äus^öov^ll, hiermit erinnert:

Es habc Peter Furlani von Wiftpach
Nr. 72 widcr dieselben die Klagc auf Ersiz-
zung des Ackers .lano/eovka, in der Steuer'
gemeinde Wiftpach P^rz.-Nr. 1624 gelegen,
mit dem Flächenmaße pr. 863 ^Klafte,,
8ud prÄ68. 19. Jänner 1870. Z. 292, Hier-
gerichts eingebracht, worüber znr münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

7. M a i 1 8 7 0 ,

fiüh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegrn ihreS unbekannten Aufenthaltes Io
liann Hwolcl von Wippach als OurlUor »ll
iiowiu anf ihrc Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anller
namhaft zu machen habe«, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 20len
Jänner 1870.

(482^is Nr. 1035.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird den unbekannten Prätendenten hier-
mit erinnert:

Es habe Blas Skol von Mrecc Nr. 14
wider dieselben die Klage auf E sitzung der
Dreiachtel.HubeUrb.-Nr.56 aäGut M M -
hosen, 8ud pras«. 7. Februar 1870, Zahl
1035, hieramls eingebracht, worüber zur
ordentlichen müudlichcn Verhandlung die
Tagsahung auf den

7. M a i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Aajn von Merece Nr. 2 als Kurator 2,ä
llewm auf ihrc Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dicfc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 7tcn
Februar 1870.
_________ Nr720642.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. - dclca. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas
Mchlc von Udjc die executive Versteige-
rung der dcm Franz Strezct von Mala-
ocrch gehörigen, gerichtlich auf 861 ft. ge«
schätzten, im Gruudbuche dcr Pfarrkirchen«
gilt Ncifniz «ul, Url'. - Nr. 3, _'om. I,
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbictungstagsatznngen, und
zwar die erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

4 J u n i
und die dritte anf den

6. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bci dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcn Schätzungswert!), bcl
der drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach i»s-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der ^icitalionS-Commission zu erlegen hat,
so wie dag Schätzungsprotokoll nnd der
Grundbnchsextract können in dcr dicsgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden-

ttaibach, am 23. November 1869.
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Im Hause N r . 4 l , Gradischa-Vorstadt.

find vom 1 Mai l I . zu vermiethrn : Eine große

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern, sammt erforderlichen
Ncbenlo'lllilälen, zwei elegant mublirle Zimmer,
eine Stallilllg sammt Wagcnremisc, mehrere
Magazine und Keller. Nähere« dortselbst beim
HanseigenthNmer zu erfragen. (819—l)

(780^3) " N r . 1603.

Execlltive
Fahrnisse-Versteiqerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Iosefine
Podgraischia. die executive Feilbietung
der der Frau Theresia Jack in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichen! Pfandrechte
belegten und auf 19? ft. 10 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, a ls : Einrichtungs-
stücke und Hausgerä'thschaften, bewilli-
get und hiezu zwei Fcilbietungstagsaz-
zungen, die erste auf den

2 6 . A p r i l
und die zweite auf den

1 0 . M a i 1 8 7 0 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-, und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags in der Wohnung der Erccutin
mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Pfandstückc bei der ersten Fcil-
bietuug nur um oder über den Schä'z-
zungswerth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 29. März 1870.
^ 7 9 8 ^ 3 s 3 l r? l38 l7

Freiwillige Veräußerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
6a scl dic freiwillige parzellcnweisc

Veräußerung dcr vorher dem Herrn Mat-
thäus Fine gehörig gewesene!', im Grund,
buche Vischoflact «ud Urb.-Nr. 93 und 94
vorkommende» Halbhube in Feldern bewil-
liget, und zu dcrcu Voruahmc der Tag
auf den

14. A p r i l 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, in loco Felbern ange-
ordnet worden.

Nach den Licitalionsbediugnissen, welche
hicramts eingesehen werden können, sind
den Erstehcrn 6jährige Zahluugsraten be-
williget, und wird ein Sechstel dcö Kauf.
schillingeS sogleich zu erlegen sein.

Die Rechte dcr Tabulargläubiger bleiben
denselben ohne Rücksicht auf reu Verkaufs-
preis vorbehalten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3tcn
April 1870.

' ( 701^3 ) "Nr7^093.

N e b ertragung der dr i t ten erec.

Realitäten-Versteigel utlst.
Vom k. k. städt..dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr k. l. Finanz-

Procuratur Laibach die Ucbcrlragung der
dritten eercculiven Vei steiget uug der dem
Valentin Iatoftin von Vcrch gehörigen,
gerichtlich auf 1056 ft. geschätzten, «ud Urb..
Nr. 375. Reclf. .Nr . 150 .iä NucrSpera
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu die Feilbittungs-Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 7 0 ,
VormiltagS von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
rlchtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
drltlen Fellbmung auch unter dem Schäz-
zungSwerthe hinlanaegebeu werden wird

Die Licitations-Bedingnissc. wornach
msbesondere ,eder Licitant vor gemachtem
Anbote em 10°/^ Vadtum zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat
so wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lünuen in der dies-
nerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. Febtuar 1870.

(705—3) Nr. 1346.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Bom t. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Lai-
bacher Sparcasse die executive Verstei
gerung des dein Herrn Anton Babnit
gehörigen, gerichtlich auf 4103 st. 20 kr.
geschätzten Hauses, Consc.-Nr. 25 auf
der Polanavorstadt in Laibach, bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungstagsaz-
zungen, und zwar die erste auf den

2 5 . A p r i l ,
die zweite auf den

3 0 . M a i
und die dritte auf den

2 7. J u n i 1 8 7 0 ,
jedesmal Pormittags von 10 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/,, Badium
zu Handen der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat , sowie das
Schä'tzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 15. März 1870.

"(688^2) Nr. 971.

Relicitations-Edict.
Vom l.t. Bezirksgerichte AdclSbcrg wird

bekannt gemacht:
ES sci die Nelisitalion der früher dem

Anton Benöau von Altcndorf Nr. 11
gehörig gewesenen, im Gruudbuche dcr
Herrschaft AdclSbcrg uud Urb.-Nr. 1201,
Extract-Nr. 2311 und Urb.-Nr. 187 vor-
kommenden, lautLicitationsprolololles vom
9. October 1808, Nr. 8745, von dcr
Maria Bencau von Allendorf um 410 ft.
und 136 ft. erstandenen Realitäten wcgen
nicht zugchallcuer Licitatiousbcdiugnissc
auf Gefahr und Kosten der Erslchcrin
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

I 0. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem äuge»
ordnet wordcn, daß bei derselben dicsc
Realitäten auch unter dem Schätzwerthc
hinlaugegcbcn werden winden.

K. t. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
18. Februar 1870.

(709—3) Nr, 8 l5 .

Crecutive Feilbietm!«.
Von dem t, l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
(5s sci über das Ansuchen dcS Andreas

Frank von Prem Nr. 16 gegen Josef
Dellcvll vouPrcmNr. 21 wcgen schuldiger
30 ft. 95 lr. 0. N . «. >. c. iu die cxcculivc
öffentliche Vclstcigcruna der dcm Lctzlcru
gehörigen, im Gruudbuchc der Kircheugilt
St. Helena zu Prcm «ul» M^.93 und Urb..
Nr. 1 vorkommenden Realität, im aericht.
lich erhobenen Schähungöwerlhc von 1450ft.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
sell'en die FeilbictungSlagsatzuugcu auf den

19. A p r i l .
2 0. M a i und
24. J u n i l 8 7 0 ,

jedcSmal Vormittags um 10 Uhr, hiergc-
richts mit dcm Auhaugc bestimmt wordcn,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbietung anch unter dem Schäz«
zungswerthc an den Mcistbiclendcn hintail-
gcgcben werde.

Das Schätzullgoprotoioli, dcr Grund,
buchscflract und die Licitalionsbedingnissc
können bei dicsem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstlindcn eiuarslhen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 30slcn
Jänner 1870.

« Ueber !<»<».W<» Erfolge sind die besten Veweije von der uiüibevtreftlichsn Willung
! dcS Haarwlichsmitteli!

! M2.ca.222.i>lls1-?oui2.äs. j

! Unübertrefflich ^.^M M^^M Höchst gichtig !

! ««»»»«ti«'. Jedermann. !

Unter Garantie bei einem regelmäßigen Gebrauche verhlltet das Ausfallen
der Haare ganzlich, bejeltlat jede Tchuppenbildnnn vollständig, tahle Ttelleu
des Haupteo w^ds,, vollhaarin, grauc haare weidr,, dunlelfärbl», das haar
wirb triiftin, «eschnleidin, drwahrt es vm Ernraueu bis i» ? höchste Alter und
gestaltet das Haar ««>»»»>,,»^«»<r «« >̂ «»«»̂ «»«. <ei„ Tiegel iammt webrauchs-
anwcisunn l fl. !U lr . . mit Poftucrjcndun« oder Nachnahme 1 ft. 40 lr.

^-O Für Halllleidcnde und Bartlose
> ?^Ä cmpfrhlr iäi meinen neu erfundenen

^ l > /'NMn besondcrcl siir ^i«'>»«l»>»«»«>vl«>«'««l«', da selbe in einigen Tagen l
, «, ganz davon befreit sind und dis Haarwurzeln stärkt, sowie bei b a l l ' »
I n ^^"° ^ losen jungen beuten einrn vollständigen Bart erzeugt binnen einigen l!
^ ß W W M Monaten; zualeich macht derselbe Extract die Kopfhaare geschmeidig l
I ^ KÜNl̂ ü und bewahrt sie vor Ergrauen - Preis eines Flacons st, 1.50, mil ,

M lXIÜNI Postvcrsendung oder Nachnahme fl. i.GO d, W. !
W ! - ^ l l l n u p t » Q< >»t>^»l » ^ < >»»Q NCl»«z5» ' N S p n t I
^ ^ - » » > ,»«) <!U ^r<>8 <k <iN ä ^ t l l i ! bei ls

> ß ^ l , i ^ , ' » l ^ , ' l l. Privilegiumo-Hnhaber in Wien, Mariahilf, Vum- ,
l " ' " , . RH, »>»«>> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^^,j„ ,̂Uf schnftlichen Aufträge zu l
^ richten sind. (3^9-4) l
l l ^pn t einzig und allein in Laibach bei W»»n?» l If>.-»»«>'. Parfumeur. «

(771-3) Nr. 3241,

Erecutivc
Realitätell-VcrfteigelUttg.

Vom l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt armacht:

Es sei über Ansuchen dee Josef Ablin
von Zagrac die cfccut'vc Versteigerung
dcr dem Johann Biranl von Smeijcn
gehöiigcn, gerichtlich auf 2063 fi. geschah'
te„, im (Ärnndbllchc ll.6 Guteüfcld 8u1» Urb.-
Nr. 7, Tom. I, Fol. 17 t'orkomment'cn
Realität brwiUiact, »nd hirz», drei Fcilbie.
tu»gS«Tagsatzungcn, und zwar die eistc
auf den

4. M a i ,

die zweite auf den
4 I u u i

nnd die drlttc auf drn
tt. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlci mit dcm Anhange ange
ordnet worden, daß die Pfanorcaliläl bci
d.r ersten und zweiten Fcilbictung nur um
odcr über den SchätzungSwcrth. bri der
dritlcn al'cr ouch unter demselben hintan'
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
iliöbcsl'ndere jeder Licitant vor gemachtem
Anbotc ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der LicitationS'Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und ocr
GrundbuclMftract tünncn in der diesge-
richtlicl'cil Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Februar 1870.

(574 -2 ) Nr. 407.

Elilmmmss.
Von dem l. k. Bcchlsßcrichle Wipftach

wird den unbekannten Ansprechen» des Ackers
sammt Wicse Ll6ß odcr X2d0lßt. hiermit
erinnert:

Es habe Franz Sl ibi l von Ustja Nr. 24
wider dieselben dic Klage auf Ersihung des
Ackers ncbst Wiese Nrog odcr AadoM,
Parz.>Nr. 1000, 1001 und 1002, mit dcm
Gcsamu'tflachenmahc von 1 Joch 852°/.
l_̂  Klaftern, iu dcr Steucrgcmcinde Ustja
gelegt», 5ud prl»,05. 29. Iänncr 1870, Zahl
467, hicramls eingebracht, worüber zur
mündl'chcn Verhandlung dic Tagsahung

auf den
' 30 . A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
ä O O. anacorduct und den Geklagten
wegcn ihres unbekannten Aufenthaltes Karl
Vuöar von Ustja als l>'i,7kt0r ll<1 acwn»
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und archel
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 29tcn
Jänner 1870.

( 7 1 8 - 2 ) Nr. 1517'

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k l. Bezirksgerichte Flistiiz wird
btkannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Executions«
führcrs die mit Gescheide vom 18. Viovem»
bcr 1869, Z. 8954, auf den 4. März d. I .
angeordnete dnlle executive Rcal-Feilbic»
lung in der Efecutionssache des Herrn
Johann To>nö c vou Fcislriz gegen Josef
Laurcucik von Vcrbov Nr, 18 peto. 268 fi.
80 kr. o. 8. l:. mit dem vorigen Anhange
auf den

29. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, übcrlragen worden.

K. t. Bczirlsaelichl Feistriz, am 23ten
Februar 1870.

(712—3) Nr. 1042.

Executive Fcilbietlmg.
Von dem l. l. VezillSgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Anjnchen des Anton

Domladis von Bilinc gegen Stbestian
Nemc von Bitine Nr. 21 wcgen schuldiger
59 fi. 77 lr. 0. W. e. ». o. in die tfeculive
öff.nlliche Vttstcigerung der dcm Fehlern
.ichöriuen, im Grundbuche der Hcrlschaft
Plcm «ud Urb N'.9 vorkommenden Nea-
l tät, im grrichttich erhobenen Schätzung«,
werthe von 2250 f l .ö .W., ycwiUigct und
^ur Vornahme derselben die Fe.lbietunaS.
Tagsahungcn auf den

19. A p r i l ,
2 0. M a i und
24. J u n i 1 8 7 0 ,

jcdeamal Vormittag« um 10 Uhr, hierge«
richte mit dcm Anhange bestimmt worden,
saß dic feilzubietende Realität nur bei bcr
lctzteu Fcilbietung auch unter dem Schäz«
znligSwerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchsextract und die Licitationsdedirignisse
können bei duscm Gerichte iu den gewöhn,
lichen Amlssllludcu eingesehtn werden,

5k. l. V<zilt«a,ericht Feislliz, am 8ten
Februar 1870.
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" Nachahmung.
U»acacktct dc« stcsctzliÄ,e„ Depo-

nates der Vistnettc», qibt eO fast keine
größere Htadt i>, Deutschland, wo ni6,t
die Tterpackling dcv S t o l l w c r c t -
schen V vu stb o » b o n s melir oder
minder täuscbend „aciisseali»ut w i rd , zum
Thei l sossar unter Miftbrauch desNa-
mens M a n wolle daher auf den Tiegel-
verschlup genau achten. <2<iI4 3)

Giue (812 -l)

Dreschtenne mit Schupfen,
12 Kaftcr lang, 4 Klaftcr breit, ferner eine

Doppelharpfe
mit 6 Fcusteru. find dillig zu verlaufen. Beide
Objecte befinden sich im guten Vauzustande und
find mit Ziegeln gedeckt.

Anzufragen beliebe man beim A n t o»
F r ö h l i c h , Wleucrstraße Nr. 62, 1. Stock,

Bücher
und (627-5)

Mufikalicn,
sowohl einzelne Werke als auch ganze B ib l i « '
thrlen. werden zu kaufen grsucht,

Buchhändler u»d Antiquar in Graz.

Hausverkauf.
Das Haus ist in vollkommen gutem

Baustand in der Stadt am alten M a r k t
3dr. 4 O bestehend aus 9 Zinnnern, mit Hof
und Garten, gegen billige Bcdingnisse zu
verkaufen. Anfragen und Auskünfte im
1. Stock daselbst. (762—3)

In I l t t » l nächst dem Vahnhofe ist ein

mit 6 Zimmern sammt Tvirthschafts
gebsudc, Kegelbahn, 12 Joch Acker und
Wicseugrund, auf lO Jahre sogleich zu ver-
pachten, Auötuust ertheilt Herr Vblak in
« i t t a i . (799-'<i)

Eine kleine
N t a l i t ä t

ist in V i v o d i n a i n K r o a t i e n zu
verkaufen. (80,-2)

Dieselbe ist im Orte Vu to t i t , Gemeinde
Vivodiua, Bczi^l Krasic in slroalicn, 1^ Stunde
von Mot t l ing in Krain entfernt, »uk Haus
3lr. 16 gelegen, und besteht auö folgenden, im
besten Zustande erhaltenen Nnlicweglichü'iten.'

1. Ein ebenerdige?, aus solidem Materialc
gebautes Wohngrbäudc. bestehend aus 4 Z i m -
mern. Küche uud Speise, sammt 5 Wirthschafts-
gebäudeu, nämllch: Weinkeller, S ta l l und
Schupfen, Krautlcller, Branntweinbrennerei und
Zwetschken - Dörrofen , mit nebenbei liegenden
Kuchc'.igärten.

2. Ein in einem Eomplcxc bestehender
We«»garten auf 40 bi« 50 Hau^r uud einem
durchfchniltlichcn Ertrage uou .W0 kroatischen
kandcimer Wein. Dicfer Weingarten ist uom
Wobngcbände nnr ein paar Tausend Schritte
entfernt, kann aus den Fenstern des Wohngc-
bä'udcö ganz besehen nnd beaufsichtigt werden,
liegt gegen Süden, ist iu erster EnltnrS-Elasse
und mit Reben bester Qua l i t ä t , welche zumeist
weißen Wein liefern, bepflanzt.

3. Ein Olist- und Hwttschü',1 . Garten mit
zwei Feldackern.

Diese llciue Realität ist sehr passend für
Wein - Handelsleute oder Unternehmer bei der
zunächst anzulegenden Eisenbahn bei Möl t i ing
nach Laibach uud Fiumc,

Kauflustige wollen über nähere Äusluuf l
und Ncdingmsfc an das hirrortigc königliche
Postamt iu Pivodiua sich wenden; auch können
dei diesem mundliche Anfragen gemacht wodcn.

Ununterbrochen arbeitende Apparate
zur Vncitung aller Arten

gashaltiger Getränke
conftrullt von

NOrmanu-I^c!iHp6l!O <k Od. Oiovsr,
1 « . Faubourg PoissonnU«, P a r i « .

S« l»e r»wass«r , sowie alle betannten M i n e r a l » und
nach Porschlift zusamnienqesehlcn mtdicinischcn Wasser,
Vuda<L imonab« , suwie zucleihaltiqe, q«würzte und wein«
aelftigt O e t r a n l e . Muuss i r cnd« We ine . Junge«
V i e r dem a l t en gleich moussircnl zumachen, dasselbe ̂ u
verbessern, sowohl im Geschmack wie Quali lst. Ueber»
Haupt all« kohlensauren Octiänte zu bereiten. — Ve>
sonde« Ginrichtuna ist nicht crforlerlich, Jedermann lann
5!« Führung übcinehinen, — Garantie^

Tüese Apparate sind b,e einziqcn, welche aNen Vorschrif»
" " < ^ " <z>«,unbhti««bchörden (Äciuiqc leisten. die «lnzizen.
?viVtde ^""kfn,ssln «inc« >ntustilell«n Betriebt« ent»

Zur Richtschnur fiir Nähmaschinciikäufer!
Durch den bedeutenden Absatz von Nähmaschinen, (Ion ich bisher erzielte, ist es mir gelungen, die Fabrikslinnen,

mil denen ich in Verbindung .sieln1, dahin /u bestimmen, mir ausseronlenlliehe Vorzugspreise einzuräumen. Ich bin sonnt
in I I IT angc i icbmun Lajji-, meinen p, (. Kuii'len mil/.ulbniluii, das« ich die Nähm;isr,hinen|ireiHO we.^eiillich l i embyosc lz l liiilm.
l);t irli n u r K«iteSf be.wiihrlcs KiibrikaL iim l .a^cr luillc, kann ich hei j e d e r Maschine tiiiiaiilie le i s ten . s a R ' i i l l l < l l i ( ' l * e l '
Unleri ' ieht \ u n l durch eino l i jchli^e Meislerin gra t i s e r lhe i l l . Auch werden Mascliincn in Hc|>.'iratiir ^c i io inmcn. Um u ° "
A n l a u f zu e r le ich te rn , f^eljc ich Maschinen auch auf H a l m . Auch hei S|iiilotij,sarnon und Se ide hahe ich rlen l ' reis n r u c r -
dings c r m ä s s i g l . Aufträge nach Auswär t s w e r d e n a u f s I5este ausgr l l i ln l uml l ' r o h e a r h e i l e n sowie Ze ichnungen franco

zugesandt. ( ^ 7 , ^ VliK'. ^t os<Iin»tfg. Haupl-piatz %&??__

Auf der

Herrschaft Ueinegg
sind mehrere ÜOO O^tr. sehr guter

Erdäpfel
zu verkaufen. (816—1)

Annonce.
£>ie hcri-fdjQftlirfjc

Mahl- und
Sägemühle

a d > n l » i « n ;n v«?>>«> »»«»»l»l
mild a>n l i l A p r i l » 8 7 0 , Vormittage
l.0 Uhr, daselbst auf drei nacheinander folgende
Jahre, uom 1. Mai d. I . angefangen, im Vcv-
sieigcruugSwege verpachlct werden, wozu Pacht-
lustige eingeladen werdm (76!—3)

t Nur4fl,ö.W. ?
^lostet ein ganzes Original i'uS der vom^-
^ Htaate ssarailtivtru große« /.

^1 deren Ziehung fchon am 2tt. A p r i l d. I . >>
^stattfindet, »vo jcdcs ge;ogcue V o s ^
^ ssewillnen nnlsl, nnd folgende Hcinpt. 5
^ treffer. als event. >>

1200.000, 190.000, 180.000,^
A 170.000, 165.000, 162.000, >t
j 160.000, 158.000, 156.000, Z
t 155.000, 153.000, 152.000, Z,
f. 150.000, 100.000, 50.000, Z
f 40.000. 30.000, 25.000,^
<̂ 20.000, f

^und nahe an 3O.«>tt«V Ge-^
j winne il 15.000,12.000,10.000, ̂
f 8000, 6000,5000,4000, 3000, f
12000, 1500,1000 7«^5 :c. :c. H
^ zur Entscheidung kommen, 4-
F̂  ^- ranki r tc Aufträge werden gl,'gen ^'
^ Baarzahluiig nach den enlfernlestcn Orge!i-,<,
^ den verschwiegen anSgefnhrt, und nach uoll- 4-
'^cndetcr Ziehung die amtliche Listc nebst w ^ ' - ^
^ w i n l l g l ' l d c r prompt zugeschickt: von der ^
»j, mit Vcrseudung obiger kose beauftragten uud 4-
^ durch A u f z a h l u n g von M i l l i o n c « ^
^ l f tcwiunc» wohlbekannten Staats-^
^cffcctcuhandlung (760 A) ^

A Haupt-Comptoir in Hamburg. A

Willidiiisdorfer Walzextract-

(Üdlwl l!H,
Äuf neun Vluijsiellunqc» peaininl, 1'iuch
k. t . «Professor »e l l e r an der Nicncr

Kliüil' »>!«»>» u«l»t.

Scl,r nahrhaft uud nicht verstopfend;
fllr solche, die Hitziges nicht vertragen,
besonders für (^402—U>)

Brustleidende.
'/. Panuct i« ^ ^clleln) in »5 Sorten zn
l i i ' / . . 17'/,, 30. ̂ 0, 5V und 75 kr (anch
in '., Paq. i< 8 und in ',, Paq, ä I'l Zcllcln).

Anerkennung
,,Bitte von I h r e r Malzertracl-<He-

„sundheits-Choculadc al« Medicament
,.n, f. w,"

^>» , l « t « « , l > »»»« ,«»«>>«,
im Tarontaler Comitat.

M y " Depots für Laibach! ' ^ U
Bei Herrn Apotheker « « « « k » » '

,̂ «»>»«»«>H. knndschaslöplatz — nud bri
He ^«» l ,«> , , , I »e r«>»n

I M - Anf die Än<<sprüchc dcr t. l,Prof.
<dz»z»«l«««» nud « « » l l ^ n a>i der Wie-
ner Klliiit hinn'̂ iscnd, bitten wir unsere
ersten Malz-^lract-Fabrilatc nicht mit der
Hos'sllicn ^hnrlatancric ,zn uenvrchselu

radl ik voll kuz. ^08. KMeile H Vo.
«.Wien.)

Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
Docent der Zahnheilkundc aus Vraz, j

wohnt hier H o t e l O l e f a u t , Zimmcr-Nr. 20 und 3 1 , und ^
U M " o r d i n i r t t äg l i ch von V Uhr früh bis
5 Uhr Abends. "WU (754—5) j

l ta ibat l , , den <;, April 1«?0.
WM" Aufenthalt nur ß< Tage. "Wss j

> Gpilcptische Krämpfe sMsucht) ̂
l:n<l l'rieslicli l,'r Tpccia lc i r^ t für Epilepsie «j>,», <b. 24i>»

l zkl̂ «'k!> iü B e r l i l l , ^niiis.iistnisn l̂s». —Nnn!« i!l,rr hiuidi^t geheilt, l

5<>w« 8°g°n bei « ° ^ /„ y , ^

Wechselstube, Bö rsen« und Lo t t e r i e E o m p t o i r .

Wechselstube.
Cm- und Verlauf l itt« V>Utu»^c» Ctaals »nd Inbustric'Papiere, Gold- u»d Silbermünze», (impfehlunss

uoii Caftitalc'anlanen, Uniwcchsluna, von Coupons und Ausliinftc.

i'osc lind Pl0>ncss»:n ,» allcn ^icl>i,usscn. 20slcl Änlhcilschcine auf >«<!!cr Sta>,l«lose u fl. «, auf (ircditlosü
ü fl. i a ; durch den Anlauf cmcü selchen Antlü-ilschcwcs splclt dcr Lissenthilmer sofort auf den 2Nsten Tbeil
des auf dcm ausgescrtin,ten '.'lnthcilschcin qeila» bclcichnetcn »nd bei uns dcponir<en i'oscit, und ist die« i'ul«

,u,n 2<>s!en Theil tcsscn Eisseuthum. Diese «lnlheilschcnie laufen wir stet« zum Tllgcvconrse zurück.

Börsen-Geschäfte
sscssen (irlag eine» Depot« von circa fl. 500 für je einen Norsenschluß. d, h, fl. 5,l>0» werden prompt nnd so<
lib direct vou uns ohne Vermittlung ciucs Eensals au^efithrt. Prolon^alionen billissst. Dcr erzielte Ge-
winn wird sofort ohne Abzug angezahlt. Die Daucr der Speculation ist im «elicben der Partei. Pro»

grnuiln gratii«. Auslnnfte auf schriftliche uud mündliche Anfragen.

538—10) H»«,»,«>«^, ^Vl« , , , »«,»,>«, ^^>,«»tt««»«««« IV» « .

Am 15. Mai Ziehung1

Steirischen Kunst-Vereine
l> , 4^,'«5 fi!^ daö Vcreinsjahr !^<i9/?0 zur Verlosnng beslimmlen prachtoollcu O«ü>U«3«,ttlÄ^

«««> R^»«'«»^jr« '»z!<tn»«>«, daruuler

Haupttreffer: Holzer's großes Oelssemälde
Ouchenwald im Gebirge, Werth st. 1000.

Jeder Huthcilschciubesiher erhält die Prämie:

„Die Insel 2t. Panl,"
feinstes Orldructgcmäldi' (i.'ndc»prcit! f l . l>) nach dem gleichnamigen Inustvolleu Gemälde uon

«B. ^«f l>«!»») ' , unter Ueberivachuug det< Meisters austgefnhrl, suuach den

WW^ <l<»«s»M«m VVtiitu ll«, Vinlnj»« "WW
und spielt außerdem uuch auf die größeren Treffer

Nicht M ül'ersrhen sür Hllminternehlücl!

Cement - Niederlage
aus der allseitig anerkannt besten steierischen

Bartolomäer Fabrik
(741—Z) i „ lielicliiger Quantität.

U M " Bei größerer Abnahme ermäßigte Preise. " ^ U
Hm alten Mark t Nr. 15 im Tabak-^anpt-Verlage.

Proben jederzeit gratis.

I Laibacher Gewerbebank. ^
^E Der Ulitcrzeichliete beehrt sich hiermit, die p. <̂. Herren Creditinhabcr l8^
H zu der M o n t a g den « « . A p r i l t>. I . Abends i! Uhr im Bureau A>
>H der ^aibachcr Gewerbcbailt stattfindelidcn ^

Generalvetjammlung der Credit inhM ^
^ . hüsiichst einzuladen. W^
H Tagesordnung: U
^ 1, Bericht der Direction bezüglich des Standes des Sicherstellungö nnd Reserve- , ^ "

^ fuudeö der Ereditinhclber nach dem Iahresabschlnsse 1«0!», ' "^"
H 2. Pornahme der Wcchl (̂  75 der Statuten) ^ ,
^ a) dcr Mitglieder des Comite'S der Creditinhaber, K
' ^ I>) des Nem'siouöauMusseö. ' M
>^ 3. Bericht der Direction über die in der ordentlichen Generalversammlung der H<)

^ Actionäre l>om 15, Mi^z 1«?0 beschlossene Abänderung des tz5»4 der Statuten, A

H' (742—3) Vorsitzender des ^omitu's der Crcditinhabcr i ^ .

H Laldach, 23. Ätärz 1870. , ß o ^ f «»HU^r. ^ >

Diucl und Verlag von I«naz v. Kleinmayr H Fedor Namberg in Laibach.


